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Ausgabe :
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Bieste ljährlich :

ln Karlsruhe durch eineAgen«
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in daS Haus gebracht : 2 Mark
W Pf . , durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition
Hirschstraße 9.

Telephouanschluß Nr . 401 .
mit täglichem Unterhaltungsblatt und Berlosungsbeilage .

Anzcigegebühr.
Die IfpaltigeKolonelzeileod ,
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf . , für aus «
wärtige Inserate 20 Pf -
im Reklameteil 60 Pf. Bet
größeren Aufträgen ent»

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen:
Unbenutzt gebliebeneEinsen«
düngen werden nicht aufbe«
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Nr . 68 . II . Blatt Karlsruhe , Dienstag , den 21 . März 1899

Stadtverordnetenwahle».
Morgen , Dienstag , haben die Wähler der 3 . Klasse

ihre Stimme abzugeben . Wir rufen ihneir nochmals zu : Cr »
fiiÜt alle Eure Wahlpflicht ! Wählet keine Sozial¬
demokraten ! Wer nicht wählt , unterstützt die Sozial¬
demokratie .

Den Cent rum szettel abzugeben , hat keinen prakti¬
schen Wert ; derselbe ist vollständig aussichtslos . Es
kann sich nur darum handeln, ob die Liste der Sozialdemo¬
kraten oder diejenige der vereinigten bürgerlichen Parteien durch¬
geht. Wer den Centrum szettel abgiebt, unterstützt nur
die Sozialdemokratie , ohne für das Centrum etwas zu er¬
reichen , während auf dem Wahlzettel der bürgerlichen
Parteien auch Centrumsmitglieder stehen . Wer also
will , daß Centrumsleute gewählt werden , der kann nur
den Wahlzettel der bürgerlichen Parteien abgeben !

Den Wahlzettel sollte jeder unverändert abgeben ; einzelne
Abänderungen können unmöglich Erfolg haben, durch die
Zersplitterung wird nur der Gegner gestärkt .

Kommt möglichst früh zur Wahlurne , damit ein
übermäßiger Andrang in de» Abendstunden vermieden wird .
Wer es irgend machen kann, sollte vor 2 Uhr nachmittags
sein Wahlrecht ausüben .

Die Hauptsache aber ist, daß alle Wähler ihr wichtiges
Recht ausüben , um unsere wohlgeordneten Berhältnisse
gegen sozialdemokratische Verwirrung zu schützen !

Deutsches Reich.
* Berlin , 19 . März . Am Samstag fand in der russischen

Botschaft ein Mahl statt, an dem auch der Kaiser und die
Kaiserin teilnahmen. Der Kaiser trug die Uniform seines russi¬
schen Regiments. Außer dem Kaiserpaar waren Mitglieder des
diplomatischen Korps, Reichskanzler Fürst Hohenlohe , Staatssekretär
v . Bülow, PrinzMax von Baden , Hofmarschall Graf Eulen¬
burg, Graf v. Plessen , der Chef des Militärkabinetts General
v . Hahnke und andere hohe Würdenträger erschienen.

* Hamburg , 19. März . Die „Hamb. Nachr. " veröffentlichen
an der Spitze ihres redaktionellen Teils folgenden Dank des
Fürsten Herbert Bismarck :

Berlin , 18 . März 1899.
Bei der Beisetzung meiner Eltern ist ihr Andenken durch zahlreiche

Kundgebungen treuer Gesinnung und durch die Uebersendung vieler
schöner Kränze geehrt worden. Ich bitte alle Freunde und Bereinig¬
ungen, welche an jenem schweren Tage ihre Empfindungen in so wohl-
thuender Weise zum Ausdruck gebracht haben, durch diese Veröffentlich¬
ung meinen herzlichsten Dank entgegenneymen zu wollen.

H . Bismarck .

An slan d.
Italien .* Rom , 19. März . Die D e p u ti e r t en ka m me r nahm gestern

mit sehr großer Mehrheit durch einfache Abstimmung die grundlegenden
Bestimmungen des Gesetzentwurfs betreffend die Autonomie der
Universitäten an und sprach sich für Uebergang zur zweiten Lesung
aus . Die Spezialberatung wird nach den Osterferien erfolgen. — Im
Senat gab der Minister des Aeußern, Canevaro , auf eine Anfrage
des Senators Camporeale Aufklärungen über die beabsichtigte Er¬
werbung der San - Mun - Bucht . Die Häsen der chinesischen Küste
seien in festen Händen, und so müsse man eine solche Erwerbung er¬
streben, um in einem Kriegsfälle den italienischen Schiffen einen '

Rück¬
halt bieten zu können , ohne den sie verloren sein würden . Da England
an Seite Italiens stehe, so sei zu hoffen , daß die Angelegenheit bald
zur Befriedigung erledigt sein werde. Der Minister erntete für seine
Rede allseiligen Beifall.

T oveu mir» Rachuariauder .
BN. Karlsruhe , 21 , März . Nach neuesten amtlichen Fest¬

stellungen befinden sich in Baden 762 katholische Pfarreien
mit einem Rohertrag von 1,71 Millionen. Die Kapitalisierung im
33 '/«iachen Betrag ergiebt einen Wertanschlag des gesamten katholi¬
schen Pfründvermögens von rund 57 Millionen Mark . Für den
protestantischen Konfessionsteil ergiebt sich bei 38 6
Pfarreien ein Rohertrag des Einkommens von 877 720 M. und
ein Wertanschläg des Pfründvermögens bei gleichem Umrechnungs¬
satz mit 29 Millionen.

^ Vom badischen Frankenlande , 19 . März . In dem
zwischen Bauland und Odenwald gelegenen Amtsstädtchen B . wurde
im letzten Frühjahr eine Mission abgehalten. Zahlreich strömten
Glänvige und Neugierige zu den Missionspredigten. Ein hübsches
Dirndl , von den Burschen trotz ihrer schwarzen Haare Edelweiß
genannt , befand sich unter den empfänglichen Hörerinnen . Von
den eindringlichen Worten eines Paters , der die Großstadtgefahren
für ein unerfahrenes Landmädchen in den schwärzesten Farben zu
schildern wußte, wurde die holde Maid bis in tiefsten Herzensgrund
erschüttert und mit Sorge erfüllt. Doch galt ihre Besorgnis nicht
ihrem eigenen Heile, sondern dem ihrer älteren Schwester ; sie selbst
diente ja bei einer gutkatholischen Herrschaft im Wallfahrtsorte W .,
während ihre Schwester in der Großstadt Frankfurt a . M . bei einer
Judenfamilie in Diensten stand . Letzlere mußte aus der gefahr¬
schwangeren Großstadtluft so schnell als möglich herausgerissen
werde ». Die Glaubensstarke ließ von ihrem sicheren Heim ein
Telegramm an ihre schwerbedrohte Schwester im Mainthale ab-
gehen des Inhalts : „Komme sogleich zu mir ; Mutter schwer krank ."
Ties erschreckt eilte die Schwester aus Frankfurt mit dem nächsten
Zuge der Heimat zu. Bon der hessischen Endstation war nach
zweistündigem anstrengendem Marsche der Aufenthaltsort der
rufenden Schwester erreicht . Diese erklärte nun in salbungsvoller
Rede und sichtlich erfreut über ihren erfolgreichen Einsall ihrer
schmerzlich bewegten, in Thränen zerfließenden Schwester , daß die
durch den Pater N. ihr bekannt gewordenen Großstadtgesahren
ihre so schleunige Rückberufung veranlaßt hätten ; Mutter wäre

P woht ; die Neuangekommene nun auch in Sicherheit und —
t alles gut. Entrüstet verabschiedete sich die in unverantwort¬

licher Weise Geängstigte, besuchte ihre ganz gesunden Eltern im
Nachbardorfe, schimpfte über die schwärmende Närrin und kehrte
in ihre Stelle zurück. Bo» dem so ängstlich befürchteten Schiff¬
bruch wurde das Großstadtkind nicht erreicht . Dagegen mußte
„Edelweiß" letzten Herbst ins Elternhaus zurückkehren ; telegraphisch
hatte man sie nicht gerufen , der Storch kam auch so noch früh
genug !

BN . Ersingeu , 20 . März . Heute früh 7>5 Uhr wurde von einem
Hitssvaynwart der Bahnwart Josef Schuster von Ersingen überfahren

aufgefunden. Näheres über den Unglücksfall muß erst die Untersuchung
ergeben.

■§C Metz , 19. März . Das hiesige Gouvernement macht be¬
kannt, daß die Posten von jetzt ab mit scharfen Patronen
versehen sind und die Weisung haben , rücksichtslos auf Personen
zu schießen, welche sie angreifen oder bedrohen . Diese Maßregel
ist dadurch veranlaßt , daß es wiederholt zu Konflikten zwischen
alleinstehenden Posten und ranflustigen jungen Burschen gekommen
sein soll . Ein bayerischer Soldat , der vor einiger Zeit tot aus
dem Posten vorgefunden wurde , sollte sogar von einem solchen
Individuum erstochen worden sein ; nunmehr hat aber die Unter¬
suchung ergeben, daß ein Selbstmord vorlag.

0 Meersburg , 18 . März. Die hiesige Großh . Lehrer -
bilduugsaustalt wurde im vergangenen Jahre von 201
Schülern besucht, die sich im Lauf desselben auf 191 verminderten.
Außer Direktor Wasmer wirken an der Anstalt 10 Lehrer und
5 Hilfslehrer.

Aus der Resiverrr .
* Karlsruhe , 20. März .

Hs Ktiidtischr». Dieser Tage wurde mit dm Arbeiten zur
Legung eures Gleises für die elektr . Bahn vom Marktplatz
nach dem Hauptbahnhof dadurch begonnen , daß das Aüfbrechen des
Straßenpflasters in der Karl-Frievrichstraße beim Germania -Hotel
in Angriff genommen wurde. Der neben dem Germania -Hotel zur
Aufstellung konunende Zeitungskiosk ist nunmehr im Bau voll¬
endet und soll bis 1 . April in Betrieb genommen worden.

— - Di» „ Litderhallr" erfreute ihre zahlreichen Mitglieder am
Samstag durch ein Konzert mit nachfolgender Tanzunter -
haltung im Saale der Gesellschaft „ Eintracht " . Das Konzert
bot ein besonderes Interesse, weil 2 Chöre zum Vortrag kamen ,
von denen einer unter Leitung des Herrn Musikdirektor Beines
beim Gesangswettstreit in Kassel gesungen werden soll ; es sind die
Chöre : „Rheinwein" von Kempter und „Die Macht des Gesanges"
von Zöllner. Der erstere machte keinen sonderlichen Eindruck ; die
Komposition erhebt sich nicht über den Durchschnitt und bietet trotz
einzelner Schwierigkeiten einem großen Männerchor nicht genügend
Gelegenheit , sein ganzes Können zu zeigen. Dagegen scheint der
Zöllnersche Chor für den genannten Zweck sehr gut sich zu eignen ;
er hat Eigenart und große Mannigfaltigkeit , giebt jeder Stimme
ihre besonderen harten Nüsse zu knacken und verliert sich doch
nirgends ins gezwungene, bleibt vielmehr durchweg melodiös und
klangschön. Wenn dieser Chor , der erst aus dem allergröbsten
herausgearbeitet ist, in der kurzen noch zur Verfügung stehenden
Zeit vollständig fertig ausgefeilt werden kann, dann ist ihm eine
glänzende Wirkung sicher ; jetzt schon machten einzelne Partien einen
mächtigen Eindruck . Herr Beines zeigte sich indem Konzert nicht
bloß als feiusühiigc », energischen Dirigenten, sondern auch als vor¬
trefflichen Violinspieler , gewandten Klavierspieler und gefälligen
Komponisten . Was die letztere Eigenschaft betrifft , so sang der
Mannerchor den leicht ins Ohr fallenden , zugkräftigen Chor „Blan -
äugelein vom Rhein" und Frl . Anna Stork zwei hübsche Lieder
„Wie wundersam"' und „Das Lied an der Mühle " . Frl . Stork
war sehr gut bei Stimme und errang sich durch den ausdrucksvollen
Vortrag einer Reihe weiterer Lieder, sowie insbesondere durch das
Sopransolo in dem reizenden Soloquartett mit Sopransolo „Des
Glockentüruiers Töchterlein " von Rheinthaler stürmischen Beifall .
Auch das Quartett zeigte in weiteren Vorträgen seine bekannte
Meisterschaft , wenn auch der durch die Chöre und die Quartettvor¬
träge etwas stark angestrengte Tenor am Schluffe einige Ermüdung
spüren ließ . Frln . Hedwig Kirsch begleitete die Violiuvorträge
des Herrn Beines mit gutem Verständnis und bemerkenswerter Ge¬
wandtheit. Herr Adolf Behle erfreute in der Arie „Die Nacht
ist schön " aus Kreutzers „Nachtlager " durch seinen sehr sympathischen
hohen Bariton . Die zahlreiche Zuhörerschaft gab ihre lebhafte
Dankbarkeit für alle Darbietungen durch warmen Beifall zu
erkennen .

T Uortrag . Am nächsten Mittwoch, den 22. d . M ., abends
7*9 Uhr , hält auf Veranlassung des Badischen Kunstgewerbcvereins
Herr Professor K. Kornhas im Saale der „ Vier Jahreszeiten "
einen Vortrag über „Die Beurteilung keramischer Prooukte unter
Berücksichtigung der neuzeiiigen Bestrebungen" . Es wird von be¬
sonderem Interesse sein, dieses Thema von einem Fachmanne be¬
handelt zu hören, der wie der Vortragende als Leiter der kerami¬
schen Fachklasse der hiesigen Kunstgewcrbeschule dieses Gebiet voll¬
auf beherrscht und dessen gediegene künstlerische Arbeiten sich eines
anerkannten Ruses zu erfreue » haben . Mit dem Vortrage , der
für jedermann zugänglich ist, wird zugleich eine Ausstellung kera¬
mischer Arbeiten verbunden fein.

— Dt» Rudergrsrtlschaft „Germania" feierte am Samstag
abend ihr diesjähriges S t i s t n u g s s e st im kleinen Festhallesaal
der sehr schönen Flaggenschmuck trug und sich von Mitgliedern und
Gästen dicht füllte . Nach einigen Musikstücken gespielt von einer
Abteilung der Artilleriekapelle , sprach Herr Walter mit wohl¬
klingender Stimme und anerkennungswerter Betonung einen von
Herrn Seiler verfaßten schwungvollen Prolog , der durch großen
Beifall ausgezeichnet wurde. Die treffliche Begrüßungsansprache ,
mit einem Hipp - Hipp-Hurra ' auf den Rudersport endend, hielt
Herr Prof . Leutz , der 1 . Vorsitzende, der besonders herzlich den
erschienenen Vorstand des Straßburger Ruder -Vereins , Herrn
S ch ü ck e willkommen hieß, welcher darauf dankend erwiderte. Einen
besonderen , beisallerweckenden Genuß bot sodann das aus den
Mitgliedern des Hoftheaterchores Blank , Haag , Kull und
Schö nleber gebildete Quartett durch den Vortrag von Beuschels
humorvoller Komposition „Am fidele» Stammtisch" . In dem
Sopransolo „In der Märznacht" von Taubert , sowie einer Zugabe ,
erwies sich Frau Gebhard als eine stiunnbegadte Sängerin von
guter Schulung, an der besonders guter Ansatz und reine Tonge¬
bung anspricht . Herr Reiniurth erfreute durch 2 Piston - Soli ,
die, empfinoungsvoü und rein geblasen , großen Beifall hervor¬
riefen . Bewunderung und stürmischen Beifall erntete Herr Kull
mit Vortrag der „Gralserzählung von Lohengrin". Der Sänger ,
dessen prächtiger Tenor seit wir ihn zuletzt hörten, zu seinem be¬
deutenden Umfang noch besonders in der Höhe gewonnen, zeigte
sich der herrlichen Wagnerschöpfung vollauf gewachsen und ließ
gleich daraus mit unermüdeter Stimme eine Dreingabe („Fahr ' wohl" )
hören , die ihm weiteren großen Beifall eintrug . Die Klavierbe¬
gleitung der genannten Vorträge führte Frl . Hartmeyer ebenso
sein angepaßt und nuanciert als sicher durch und galt auch ihr
ein großer Teil des reichen Beifalls. Nach einem von Herrn
Seiler ausgebrachten Toast aus die Damen und nachdem das
obengenannte Quartett nochmals die Anwesenden erfreut hatte,
machte der Glückshafen die Runde, dessen prächtige Gewinne
voll befriedigten . Der anschließende Tanz hielt das Gros der Mit «

glieder und Gäste und animiertester Stimmung bis in die ersten
Morgenstunden fest . Ein Ausflug nach Ettlingen , der von
schönstem Wetter begünstigt gestern nachtmittags 3 Uhr abging und
gegen 10 Uhr wieder zurückführte, beendete die schöne und in allen
Teilen befriedigend verlaufene Feier, zu der die Gesellschaft seitens
auswärtiger Vereine und Freunde mehrfach telegraphisch beglück»
wünscht worden war.

- j Kindergarten . Wie bekannt , hat Frl . Agnes Schmitt
mit ihrem Kindergarten in der Hirschstraße eine Anstalt zur Aus¬
bildung von Kindergärtnerinnen verbunden. Die in der verflossenen
Woche stattgehabte Prüfung unter der freundlichen Teilnahme
des Herrn Hofrats Leutz vom Seminar I hier hatte ein sehr er¬
freuliches Ergebnis. Die 5 Fräulein , welche den ganzjährigen Kurs
vollendet hatten, zeigten so schöne Kenntnisse auf dem Gebiete der
leiblichen und geistigen Pflege der Kinder, ein solches Verständnis
der Fröbelfchen Grundsätze und wußten auch dieselben praktisch in
einer Vorführung der verschiedenen Spiele und Beschäftigungen
an den Tag zu legen, daß dieselben in jede Familie oder in einen
Kindergarten als wohl vorgebildet empfohlen werden können . Frl .
Schmitt erhält auch beständig Nachfragen nach Kindergärtnerinnen ,
wie denn auch von den jetzt abgehenden Kandidatinnen bereits 3
eine Stelle in . Familien übernommen haben. Wir möchten diese
Laufbahn für Mädchen , die Lust und Liebe zum Umgang mit
Kindern besitzen , nur bestens empfehle» .

- 7- Kau » Salem 1a Kaden -Kaden Di « evangelische Diako -

nissen an stall Karlsruhe besitzt auf der Höhe von Baden -
Baden ein gut eingerichtetes, geräumiges Erholungshaus mit
Garten . Still und freundlich am Waldessaum gelegen , vor Nord -
und Ostwinden geschützt, nur 10 Minuten vom Bahnhof entfernt,
will «Haus Salem" nicht nur den Anstaltsschwestern , sondern auch
Ruhebedürftigen weiterer Kreise durch Versorgung und Bedienung
seitens der Diakonissen zu jeder Jahreszeit eine friedliche Erholungs «
statte bieten . Um seiner gesunden Lage willen ist „Haus Salem »
auch zum Winteraufenthalt wohl geeignet und werden Wintergüste
billige Berücksichtigung finden . Nähere Auskunft erteilt jederzeit
bereitwillig die vorstehende Schwester des „ Hauses Salem " in
Baden -Baden, Leopoldstr . 21 .

Dom Mrttrr. Die Frühlingswärme ist seit einigen Tagen
einer kälteren Temperatur gewichen, die des Nachts einige
Grade unter Null herabzieht . Vom Schwarzwald wurde Schnee
gemeldet, ebenso aus Norddeutschland , z. B . aus Berlin . Sams¬
tag abend gegen 8 Uhr und ebenso heute mittag , am Tage de-
Winterabschieds, fielen auch hier leichte Flocken . So ist der
schon abgelegte Ueberzieher nochmals zu voller Herrschaft gelangt
und den Frühlingsempfindüngen ein frostiger Dämpfer aufgesetzt
worden. Doch :

Sinkt auch in Winterschlaf zurück.
Was halberwacht auf Erden ,
Erwachen wird 's zu vollem Glück ,Denn Frühling muß es werden !

Hl Im Kolosseum bekam gestern abend '/*10 Uhr ein in der Jahn -
ftraße wohnhaflcr Kutscher einen epileptischen Anfall , von
dem er sich aber bald wieder erholte. — Um % 11 Uhr verlor eine
Artistin durch einen leichten Schwindelanfall die Balance und stürzte
vom Drahtseil herunter, ohne dabei Schaden zu nehmen.

Hl Polizeibericht . In der Zeit vom 12 .—17. d. M . wurde einer
in einem Hause der Erbprinzenstraße bediensteten Köchin ihr Mansarden¬
zimmer mit Nachschlüssel» geöffnet und ihr aus einer Schatulle 3 0 Bl.
bar entwendet . — Einem Schreinergesellen aus Großröhrsdorf
wurde in der Nacht vom 15 .—18. d . M . in einer Wirtschaft der Garten¬
straße, während er schlief, eine silberne Uhr im Wert von 20 M . ent¬
wendet . — In der Zeit vom 16 .—17 . d. M . mittags wurde in eine »»
Hause der Kriegstraße ein M a n s a r d e n z i in m e r erbrochen und
aus unverschlossenem Schrank einem Schriftsetzer zwei Paar Halb¬
schuhe im Werte von 10 M . entwendet ; auch wurde dort ein«
weitere Mansarde zu erbrechen versucht . — . Eine in einer Wirtschaft der
Kaiserallee bedienstet gewesene Kellnerin ist am 15. d . M . mit ihren Hab¬
seligkeiten flüchtig gegangen . Dieselbe hat 10 M . Taschengeld
unter schlagen und einer Magd aus dem Dorf Nußbaum , die im gleiche »
Dienste war , ein Kleid - im Werte von 12 M . entwende t . Weiter
hat sie bei einer Nachbarssrau unter falschen Vorspiegelungen 20 M .
erschwindelt.

□ Ohnmachtsanfall . In der Nacht vom 19 .- 20. d . M ., 7- 1 Uhr,
fiel ein Fräulein aus Stuttgart infolge einer Ohnmacht im Warte¬
saal 2 . Kl . des Hauptbahnhofs bewußtlos zusammen und wurde
mittels Droschke in das städtische Krankenhaus verbracht .

* Tagesordnung der 23. öffentlichen Sitzung der Ersten Kammer
auf Freitag , den24 . März 1899, vormittags 1/ilO Uhr . 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2. Beratung des Berichts der Kommission für Justiz und
Verwaltung über den Gesetzentwurf , das Grundbuchwesen , die Vornahme
von Zwangsversteigerungen und Zivangsverwaltungen , sowie die Schätz¬
ung von Grundstücken betr. Berichterstatter : Geheimerat Schneider .
3. Beratung des Berichts der gleichen Kommission über den Gesetz-
Entwurf . die Besteuerung des Liegenschaftsverkehrs (Verkehrssteuer ) be¬
treffend. Berichterstatter : Geheimerat Joos .

Bürgerausschusisihung .
* Karlsruhe , 20 . März.

Eröffnung der Sitzung nach 3 Uhr durch Oberbürgermeist »
Schneller .

Die Geländeverkäufe im Bannivald : an Herrn Konra»
Gössel , Baumaterialiengeschäst, 14 602 qm zu 87 612 M . ; an Herr »
Schlossermeister Fr . Lang 4846 qm zu 29 076 M . und an die Firma
M e e ß u . R e e s , Baugeschäft, 4828 qm zu 28 963 M ., wobei im letz¬
teren Falle der Baumbestand besonders zu vergüten ist, werden sum¬
marisch behandelt und einstimmig angenommen.

Der weitere Antrag des Stadtrats , daß der Landgraben
zwischen Körner- und Schwimmschulstraßemit einem aus Anlehensmitteln
zu deckenden Aufwand von 96 700 M . jetzt schon überwölbt werde,
obwohl noch nicht feststehe, ob die Schwemmkanalisation genehmigt werde,
veranlaßt Herrn Oberstiftungsrat Fetz er , der gleichzeitig die Vor¬
lage empfiehlt , dem Wunsche Ausdruck zu geben, daß das innerhalb
der Stadt , zwischen Waldhorn - und Kronenstraße sich befindliche offene
Stück des Landgrabens auch baldigst überwölbt werde .

Stadtv . Lutz begrüßt diesen Wunsch und hofft ebenfalls , daß die
nötige Ueberwölbung des betreffenden Stückes bald geschehe .

Stadw . GUtting wünscht , daß nach Ueberwölbung des vom
Stadtrat beantragten Stückes die Sophienstraße dort auch als Orts¬
straße hergestelll werde.

Oberbgm. Schnetzler : Sobald man sich mit den Angrenzern
über die Geländeabtretung geeinigt habe, werde die Herstellung erfolgen.

tierauf einstimmige Annahme der Vorlage,
ür den Betrieb der K ü h l h a l l e im Schlachthof soll eine Reserve»

Maschine ausgestellt , in den Schlachthallen elektrische Beleuchtung einge¬
richtet und der hiermit verbundene Aufwand von 27 090 Bt. aus An¬
lehensmitteln bestritten werde .

Stadtv . Ulrich ist mit der jetzigen Anlage nicht ganz einverstanden.
Man zahle für die Abgabe für Danipf , Wasser, Gas und B leuchtung
eine viel zu hohe Summe. Redner sucht durch Schätzungszahlen
nachzuweisen , daß dem so sei und wünscht , der Stadtrat möge eine selbst¬
ständige Dampfanlage ins Auge fasten.
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Bürgermeister Krämer führt aus , das; man diese Frage auch in
der Schlachthauskommission erwogen und gefunden habe, daß man beim
jetzigen vom Gasiverk abhängigen Gasbetrieb Ersparnisse mache .

Stadtv . S ch w i n d t giebt der gleichen Meinung Ausdruck.
Oberbgm . S ch n e tz l e r verweist darauf , daß man die Angelegenheit

heute nicht entscheiden könne.
Betriebsinspektor H e l ck weist »ach, daß die technische Ausführung

des von Herrn Ulrich vorgeschlagenen Planes schwierig , viel mehr koste
als dieser veranschlagt habe, und auch gefahrvoll sei.

Der Antrag des Stadtrats wird hierauf gegen Stadtv . Ulrichs
Stimme armenommen.

Der Zinsfuß soll für die Guthaben der Einleger der
städtischen Sparkasse mit Wirkung vom I . April d . Js .
an wie folgt festgesetzt werden : Für die Guthaben bis zu eintausend
Mark einschließlich auf 3 ' /» Prozent , für die Guthaben von mehr als
eintausend Mark aus 81/« Prozent für die ersten tausend Mark und auf
3 Prozent für die taufend Mark übersteigenden Einlage -Beträge . Wird
einstimmig genehmigt.

Die Herstellung der Hildapromenade zwischen Hertz- und Koch¬
straße wird gleichfalls genehmigt. Dabei macht

Stadtv . Baumeister die Ausführung , daß man mit Bedauern
seb«, wie der Hardtwald , von dem links der Moltkestrahe wohl nichts zu
retten sei , auch rechtsseitig auf große Strecken durchgeforstet weide und
bittet den Stadtrat dahin vorstellig zu werden , daß diese Maßregelung
des beliebten Waldes zum Nutzen der Bevölkerung verhindert oder nur
in kleinen Parzellen durchgeführt werde. (Zustimmung.)

Oberbgm . Schnetzler : Der Wald gehöre nicht der Stadt , sondern
der Großh . DomLnenverwaltung und Civilliste, weshalb man sich auf
den Weg der Bitte zu begeben habe. Diese Verwaltungen hätten gewiß
nicht allein die finanzielle Seite , sondern auch die gemeinnützige
im Auge.

Stv .-Obm . Dr . Golds ch mit wünscht ebenfalls , daß der Stadtrat
die angeregte Bitte baldigst an die beteiligten Verwaltungen richte .

Die Aufnahme eines Darlehens von 1400000 M . wird
folgendermaßen begründet :

Wie aus dem den Herren Mstgliedern des Bürgerausschusses be-
händiglen Verzeichnis der Restkredite vom 10. Februar 1899 hervorgeht,
beläuft sich die Gesamtsumme der vom Bürgerausschuß beschlossenen ,
aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Unternehmungen auf 4848001 .81 M.
Zu diesem Betrag werden noch weitere 2800000 M : für die Anlage
einer elektrischen Centrale für Licht- und Krastoersorgung kommen , sowie
einsge Hunderttausend Mark für verschiedene Straßenanlagen und die
Renovation des Rathauses , sodaß sich die Gesamtsumme der für die
Unternehmungen der Stadt aufzubringenden Anlehensmftlel auf rund
7 000 000 M . belaufen wird . Da ein beträchtlicher Teil dieser Mittel ;
schon in den Monaten zur Verwendung kommt , so fällt die
Ausnahme eines größeren Anlehens nötig, über welches dem
Bürgerausschuß demnächst Vorschläge zugehen werden. Stach dem
Vertrag zwischen dem Großh . Ministerium des Innern und der Stadt - ■
gemeinde vom 24 . April bezw . 9 . November 1896 hat die Großh . Eften-
bahnschuldentilgnngskaffe einen Zuschuß von 2 000000 M . für die Karls¬
ruher Rheinhasenanlage an die Stadtgemeinde zu leisten . Von diesem
Zuschußsind 609.000 M . bereits bezahlt, während der Rest mit 1400 090 M .
»ach Maßgabe des Fortschreilens der Hafenbauarbeiten an die Stadt
noch abzuführeu ist . Auf Ansuchen des Etadtrats hat nun das Großh .
Finanzministerium in höchst dankenswerter Weise die Genehmigung dazu
erteilt , daß der erwähnte Restbetrag seitens der Großh . Elsenbahn -
schuldeutilgungskasse der Gemeinde bis zur endglltigen Verrechnung an-
lehensweise zu 3 '/- Proz . verzinslich überlassen werde. Dadurch tönueu
die nächsten Bedürsniffe der Stadt hinsichtlich der Aufbringung von An-
iehensmitteln befriedigt werden und es wird möglich , für die Auf-
nahure des größeren Anlehens einen möglichst günstigen Zeitpunkt ab¬
zuwarten.

Die Vorlage wird nach formellen Ausführungen Oberbgm . Schnetz -
kers und Stadtv .-Obm . Goldschmits einstimmig genehmigt u. kurz vor 4 Uhr
die Sitzung geschlossen.

Stimme » ans dem Publikum .
% ■ Karlsruhe , 19 . März . Schreibe nicht „ hier " bei

Stadtbriefen ! Das dürfte nach der höchst interessanten Mitteilung
in Nr . 67 III Ihres Blattes sehr empfehlenswert sein. Denn ge¬
langt der Brief durch Zufall noch ungestempelt an ein falsches
Postamt, so kann cs unter Uinständcn schwierig werden , das aller¬
orts richtige „hier " genau festzustellen. (Wir fügen hinzu : „Schreibe
nicht zu flüchtig" ! Ein undeutlich geschriebenes „hier" brachte uns
kürzlich ein Poststück (Drucksache) von hier auf dem Umweg über
Trier . D. Red.)

2 Tnrlach , 18. März . Als Freundin der Musik komme ich
dann und wann in das Theater der nahen Residenz . Wenn
möglich, hole ich morgens 11 Uhr eine Eintrittskarte . Da wundere
ich mich dann fast jedesmal über die Unhöflichkeit mancher Karls¬
ruher Herren, die ganz unbekümmert um das Recht, das andere
durch Warten vor der Thüre „erstanden" haben , die Reihenfolge
nicht einhalten und sich trotz Einspruch an der Thüre zum 4. Rang
vorüberdräugcn und durch den Engpaß zum Schalter Vordringen .
Ob diese Stimme aus dem Publikum gehört werden wird und den
schlummernden Gerechtigkeitssinn dieser Herren zu wecken vermaa ?
Hoffen wir das beste!

Amtliche Nachrichte«.
* Der Staats an zeig er Nr . 9 enthält : Verfügungen und Be¬

kanntmachungen des Ministeriums des Innern , betr . die Besetz¬
ung der Schiedsgerichte in Unfallversicherungssachen; Werkmeijtelprüf-
ung (am 24 . April ) und Todesfälle .

' *'

Rechtspflege .
V Karlsruhe , 18. März. (Strafkammer II.)

vorbestrafte ledige Dlenstknecht
. .nakob

Ter mehrfach
Gackenbeimer von Enz-- ,- . . . .

welhingen stahl im Januar d. I . in Pforzheim Kleidungsstücke im
Werr von 60 Ai. und unterschlug des weitere» ein Hemd mi Werte von
1 Ri ., das ihm von einem Kutscher geliehen worden war . Ur¬
teil : 1 Jahr 10 Monate Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte aus die Dauer von 8 Jahren . — Wegen Fälschung einer Ur¬
kunde und Betrugs erhielt der ledige Schmied Georg O r t h von
Wildensee. wohnhaft in Pforzheim, eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten
abzüglich 8 Wochen Untersuchungshaft. Er halte am 17. Februar d . I .
in Psorzheim auf einen , von Schachtmeister Reibotd ausgestellten Lohn¬
zettel , aus welchem vermerkt war , daß für Kost 8 .60 M . am Lohn abzu¬
rechnen seien, diesen Vermerk enlsernl, wodurch die Firma Meeß u. Neeß
um den genannten Betrag , den sie ihm an Lohn mehr zahlie, geschädigr
wurde. — Unter der Anklage des Diebstahls im Rückfall stand der
ledige Maler August Gräser von Bulach vor Gericht. Er Halle
am 15 . Februar d. I . dem Wirt „zum golvenen Löwen" Eßwaren im
Werte von 4 .02 M , ferner aus dem verschlossenen Weinkeller dem Wirt
Siegel mittels Einbruchs ö Flaschen Champagner im Werte von 18 M .
und am Tage vorher dem Goldarbeiter Speck einen Muff im Werte voii
2 Dt. gestohlen . Das Urteil lautete auf 10 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft. — Wege» D i e b st a h l s im Rückfall
wurde gegen den Maurer Christian Wilhelm Handel aus Urach eine
Zuchthausstrafe von 1 Jahr abzüglich 1 Monar Untersuchungshaft aus¬
gesprochen . Es wurde sestgestellt, daß Handel , der wegen Diebstahls
schon mehrfach vorbestraft wurde, am Abend des 16. Februar d. I . aus
der Einfahrt des Hauses Waldstraße 12 in Psorzheim 8 Hemden im
Wert von 16 At . der Witwe Zachmann weggeuvmmrn hatte . — Der
ledige Taalöhner August Elsässer von Klemsachsenheim machte sich
dadurch der Urkundenfälschung und des Betrugsver¬
suchs schuldig , daß er am 1 . v. Ai. eine Anweisung auf das
Bankhaus Kahn u. Cie. in Pforzheim mit der Unterschrift
eines gewissen Pegau anfertigte und aufgrund dieser Anweisung bei
der genannten Bank den Betrag von 180 M . erheben wollte, was ihm
aber nitit gelang. Mit einer Strafe von 8 Monaten , abzüglich 1 Monat
luueuachun .jShaft, büß: der Angeklagte diese That . — Vom Großh.
« chostcngericht Pforzheim war der Goldarbeiter Friedrich L ö s f l e r von
a wttmgcn wc gen K ö r p e r v e r l e tz u n g mit 2 Monaten Gefängnis
blft . air wvrcc» . Seme gegen dieses Urteil eingelegte Berufung hatte
I cu c-aß d^e Strafe heute in eine solche von 1 Monat umae-
ivan . it . ardc. — Der 18 Jahre alte Fässer Adolf Ruf von Huchenfeld
m » a) lc Hai mcmeicr wlebst ähle schutvig . indem er am 2i . Januar
t>. o - , " ) oem Goldarbeuer Kurz aus dem Schlafzimmer 1 M .<
b) ocni Bäcker Wm,Uer emen Geldbeutel mit 8 M . Inhalt und einen
Reao . v . r w>. vte von 4 M . und c) dem Lehrtmg Leicht eine
Uhr an Wer ' e von 15 Nt . und 8 M . bares Geld und ferner in
ocr . ; von ~ ö . zun » 2o . Januar d , I . millels Einsteigeus dem
Äsm .eo diappler eme Uhr iu> Werte von 18 At . und einen Ring im

Werte von 8 M . und dem Bäcker Hofsäß ebenfalls eine Uhr im Werte
von 18 M . cmwendete. Von diesen gestohlenen Gegenständen schenkte
r einen Teil den» Kutscher Hermann Pockelei t a»»s Michelau , der sich
deswegen heute rvegen Hehlerei zu verantworten hatte . Die Straf -
kmnmer ertannte gegen Ruf auf 1 Jahr Gefängnis unter Berücksichtigung
seiner Jugend »»nd gegen Pockeleit auf 4 Atonale Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft. — Die Berufung des Goldschmieds
Emil Hab mann von Huchenfeld , der vom Schöffengericht Pforzheim
rvegen groben Unfugs mit 3 Wochen Hast bestraft worden war , wurde
als unbegründet verivorfen. — Im letzten Fall erhielt der ledige Gold¬
arbeiter Anton Xaver Eggensperger aus Schwäbisch-Gmünd eine
Gefängnisstrafe von 6 Atonalen , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft,
»veil er am 7. v. M . in Pforzheim den» Christian Sandahl einen Ueber-
ieher im Werte von 35 M . und eine Joppe im Werte von 20 M .,
erner dein Peter Bottelct eine Weste und eine Hose im Werte von 25
Rark und eine Uhr mit Kette im Werte von 18 M . e n t rv e n d e t

halte . Eggensperger war wegen Diebstahls schon vorbestraft .
V Tagesordnung der Strafkammer III des Großh . Landge¬

richts Karlsruhe. Sitzung : Atitlwoch , 22 . März 1899 , vorm. 9 Uhr :
Karl • Geiger aus Etebbach »vegen Beleidigung . Karl Wilhelm
G Storz aus Tuttlingen »vegen Untreue und Unterschlagung.

Verschiedenes .
* Berlin , 20. Aiärz . Die Nachricht von einer bevorstehenden

Wiederverheiratung des Kaisers Franz Joses von
Oesterreich tritt hier mit großer Bestimmtheit auf . (Daß der greise
Beherrscher der Habsburger Monarchie wieder Lust zum Freien
zeigt, hat die „Bad . Landeszeitung " in einer Originalkorresponvenz
aus Brüssel vor beinahe 4 Wochen schon gemeldet . Siehe Untcrh .-
Blatt Nr . 50 „AuS hohen Kreisen". Red .)

* AuS dem preußische »» Abgeordnetenhaus . Ein Teinpel
des Anstands und der seinen Sitte scheint das preußische Abgeord¬
netenhaus nicht zu sein. Bei der dritten Beratung des Etats des
Abgeordnetenhauses am Freitag wurden über das neue Geschästs -

gebauoe verschiedene Beschwerden vorgcbracht . Unter anderem
meinte der Abg . Graf Limvurg - Stirmn , cs empfehle sich nicht , den
Fußboden des Lesezimmers »nit Teppichen zu belegen, da — wie
der Parlamentsber »cht sagt — „viele Atitglieder des Hauses die
Gewohnheit hätte » , in »veilem Kreise um sich herum zu — spucken .
( Große Heiterkeit und Widerspruch .) Der fetzige Boden des Lesc -

zimmers hat den Vorzug , abgeivaschen werden zu könne» . " Die

Harmioseu im Lande , meint die „Rhein . Wests. Ztg ." hierz»», die
bisher sich in den« Wahne wiegten , jeder Aogeorül »ete und Volks¬
vertreter sei ein höheres Wesen, werden nun recht unsanft ausge¬
rüttelt .

cf Kolouial -Museum . Die Arbeiten des deutschen Kolonial -

Museums in Berlin nehmen einen erfreulichen Fortgang , nachdein
die Umbauten vollendet sind. Zur Zeit ist die Abteilung K i a u -

tschon in der Arbeit begriffen uirter Oberaufsicht des Generals
v. Hanneken .

* London , 18 . März . Die Verlobung des Prinzen
Georg von Griechenland mit der zweiten Tochter des Prinzen
von Wales , Prinzessin Viktoria , »vird als nahe bevorstehend
bezeichnet. Die englische Kronprinzessin verweiit mit ihrer jetzt
80 Jahre alten zrveiten Tochter bei ihrem töuiglichen Bruder in
Athen und will dem gleichfalls 30jährigen Neffen und Schivieger -

sohn in ßpe mit seiner künftigen Braut einen Besuch ans der Jnscl
Kreta machen, deren künftige Fürstin Priuzessii » Viktoria wer¬
den soll .

* Ter Millionär als Einbrecher . In Szeged in »vurde
der ehemalige Millionär und Großgrundbesitzer Sze c zy , der durch
seine verschwenderische Lebensweise gä »»ziich herabgetommen »var ,
auf einen» Einbruchsoiebstahl betroffen »»nd verhaftet .

* New -Uork , 19. Aiärz . Weitere Einzelheiten über den Brand
des „Windsorhotet " s meiden , daß die Berinißten wahr¬
scheinlich alle verbrannt seien. Die Feuerrvehrleute trugen 50
Damen und Kinder herab , ehe die Mauern cinfieleu . Der Besitzer
des Hotels , Leland , ist »vahnstnnig geivorden . Seme Frau und die
Tochter sprangen ans dem Fenster und blieben auf dem Pflaster
zerschmettert liege»». Ei »» Zuschauer sah binnen »veuigen Atinuten
15 Personen a»»s den Fenstern springen . Die Ursache des Feuers
ist vvr .äuflg noch nicht aus ge klärt . Ein Kell»»cr behauptet ,
ein Gast habe ein breunei »des Streichholz , wonftt er sich seine
Cigarette augesteckt, achtlos unter eine Spitzengardine geivorfeu .
Das Hotel hatte eii»e große Centralhalle mit doppelten » Treppen¬
schacht beiderseits , »vod»»rch das Feuer , rvie durch einen Schorustein »
hinausraste . Fünf Minuten nach Ausbruch des Feuers ströiure schon
der Qualm aus allen Fenstern . Biele Hotelgäste verloren den

Kopf und sprangen , ohne aus die Feuerivehr zu »varten , aus den

Fenstern . Vorläufig sind noch keine Lilien ausgegeben ; unter den
Geretteten finden sich keine deutsche Name », , doch sind bis jetzt
r»ur »venige Namen gemeldet , da die Feststellung der Opfer sehr
schwierig ist . Ganz New - Iork ist in Trauer versetzt, da die Hotel¬
gäste aus der Elite der amerikanlschen Gesellschaft befanden . Das

„Winsorhotel " lag an der Fisth Avenue und 46 . Street , oberhalb
des Madiso » Square . Das Hotel galt für eines der größten und

besten in Nciv -Zjork und wurde von Börsen - und Finanzmännern
bevorzugt .

Handel »nd Verkehr.
' Frankfurt a . M .. 20 . März . (Schlußturse 1 Uhr 48 M .)

Wechsel Alnsterdcvn 168.10, London 204 . 10, Paris 8u9 . —, Wien 169 .20,
Jlal . 74 .85 , Privatdisk . 4“/s, 4% Deutsche Reichsant (abg. 3 >/>) 100.70,
37a Deutsche Reichsant. 92.20, 47» Preuß . Kousols (abg. -»>/>) 100 . 70 .
3 ‘/*°/g Baden in Gulden 99.80, 3'/- °/° Baden in Mark 100 .35 , 3 /,7 »
do. 100 .80 , 8% do . 1896 — . 8 °/o Italiener 94 .50, Oesterr. Goldrente
101 .75, Oesterr . Silberrente 100 .35 , Oesterr. Lose von 1886 146.30, 4‘/»7o
Portug . 40.75, Berliner HandelSgesellsch . 166 .20, Darmstädler Bank
153.70, Deutsche Bank 212 .50, Dresdener Bank 159 .20, Badhche Bank
122 .30 , Rheinische Kreditbank 145 .50 , Rhein. Hypolhelenb . 164.90, Pfälzer
Htzporhetenb . 163 .25, Oesterr. Länderb. t20 .80 , Schrveiz . Central 141.40,
Schiveiz . Nordost 99.80, Schrveiz . Union 77.80, Jura -Simplor» 87 .50, Bad .
Zuckerfabrik 52.60, Harp . 183 .10, excl. Nordd . Llo »)d 117.50, Hainb.
Ainerika 117.50, Maschinenfabrik Gritzner 212 . 10, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 284 .—, La Beloce S1 .-A. Le 69.50. Tendenz: Still .

' Berliner Schlußkurse . (Mitgeleill von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 230 .30. Diskonto-Kommandit-
A,»teils 200.—. Deutschs Bank-Aktien 212.12. Darmstädter Bank- itttien
189.40. Berliner Handelsges>Ameile 166 .40. Dresdener Bank-Aktien
189.50 . CtaalSbahir -Altien 155 .—. Canada -Pacific 83.—. Laurahülte -
Aktien 226 .40 . Dortmu -rder Union 118.30. Bochumer Gußstahl-Attien
246 .60. Harpener Bergbau -Aktien 183.80. Hibernia Bergw .-Aklien
191.87. Concordra-Bergrv. -Akrien 284.25. Löwe -Aktien 439 .80. Gelsen¬
kirchen 194 .80. Ges . f. elektr. Unternehm.-Aktien 172.78. Allgem. Elrttr .
Ges ^Aktien 295 .70. Schuckert -Aktien ex. D »v. 249 .10. Dtsch . Waffen-
u. Munitsbrk. 345 .—. bproz. Italien . Rente 94.60. Privaldisttmto
47, Proz .

» Paris , 20 . März . An der heutigen Börse notieren : Sproz.
Rente 102 .28, öproz. Jlaliener 98.—. Spanier 88.60, Türken D 22.80,
Banque Ottomane 668.—, Rio Tinto 997.—.

Hopfe «.
* Nürnberg , 16. März . (Offizieller Marktbericht des Syndikats

der vereinigten Hopfen-KommissionäreNürnbergs .) Nachde»n zu Beginn
dieser Woche bei reger Kaustust. und sehr festem Preisstand ein el»vaS
größerer Umsatz (zumeist in der Preislage von 130 —180 M .) erzielt
wurde , lenkte der Markt in den darauf folgenden Tagen wieder in
ruhigere Bahnen «in und beträgt der Gesamtumsatz ca. üo0 Ballen , dein
eine Wochenzufuhr von annähernd 380 Ballen gegenübersieht. Wiederholt
zu betonen ist der überaus kleine Lagerbestand am Markr und bleibt des¬
halb die Stimmung »rnverändert . Preise am 18. März 1899 . Prima Äe-
birgshopfen und Mschgründer 148—180 M .. priina Markthopfen 138 bis
140 At .. ,nitlel Markthopfen - M . . geringe Markthopsen - M ..
badische 135— 170 M ., prima Württernberger 180 — 160 At., mittel Würt -
temberger 185— 148 Ai., Hallertauer Sicgelgut 140— 160 M .. Hallertauer
Pri »na ohne Siegel 180 — 160 M ., Hallertauer , mittel 130—140 M .,
Hallertauer , gernige und brandinge — — — At., Elsässer 130— 155 At.,
Spalier Laiidhopsen 140—170 At.

* Karlsruhe . ( Schlacht - und Biehhof .) In vergangener Woche

vom 13. März bis 18. März wurden im hiesigen Schlachihos geschlachtet

213 Stück Großvieh, 33 Ochsen , 88 Rinder , 63 Kühe. 29 Farre »,
353 Kälber. 826 Schweine. 34 Hammel, 1 Ziege. 25 Kitzlein , 8 Pferde,
26 329 kg Fleisch wurden außerdem von auswärts eingefihrt
und der Beschau unterstellt, darunter 9990 kg holländisches
Schweinefleisch . Zum Markte waren aufgetrieben 12 Ochsen ,
67 Rinder, 35 Kühe, 24 Farren . 563 Schiveine. — Pferde . 284 Kälber,
3Hän »mel , 8 Kitzlein . Kaufpreis der Ochsen : 65—68 M .. der Ränder
60 —64, der Kühe 47 —88, der Farren 87—60 M . , der Schiveine 81—59
für 80 Kilo Schlachtgewicht, der Kälber 42—81 M . fiir 50 Sil «
Lebendgeivicht , der Hammel 52—88 M . für 80 Kilo Schlachtgewicht, der
Kitzlein 2.50— 3 .— M . per Stück. Von diesen 138 Srück Großvieh find
77 Stück ans Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marktes lebhaft.' K a r l s r u h e. 20 . März . Wie die „Südd . Verstcheruugsztg." von
gut unterrichteter Seite erfährt , beabsichtigt ein Mannheimer Finanz -
konsortium, an deffen Spitze Geh. Kommerzienrat Diffenv steht, eine
neue Lebensverficherungsgesellschaft ins Leben zu rufe«.
Die Aktiengesellschaft »vird deinnächst unter dem Namen „Vita " vor die
Oeffentlichkeil treten und beabsichtigt u. a . vornehmlich die von der
Berliner „Viktoria " so glücklich inaugurierte „Bolksoersicherung "
zu pflegen .

□ Lörrach . 19. März . Die am Mittwoch stattgehabte Wein¬
versteigerung von ca. 1900 dl Markgräfler des Herrn K. Vogel -
bach »var gut besucht ; die Weine wurden durchweg gut befunden und
fanden flotten Absatz . An der Steigerung beteiligle sich hauptsächlich
Herr Theodor S ch m i d t, zur „Feldherrnhalle " in Karlsruhe , der große
Posten durchweg von den besten We nen kaufte.

DraUtverichte .
yv Kiel , 20. März . Das Kaiserpaar ist heute vormittag

9 Uhr hier eingetroffen . Zuin Empfange »varen Prinz
Waldemar von Preußen »rnd Prinzessin Henriette
von S ch l e s w i g - H o l st e i n am Bahnhof erschienen. Pri «z
Waldemar überreichte der Kaiserin ein Veilchenbouquett . Im
Gefolge des Kaisers befinden sich die Chefs des Militär - und Civil -
kabinetts sowie Oberhof - und Hausmarschaü Graf zu Eulenburg .
Auf den» Wege nach dem Schlosse durch die Stadt »vurbc dak
Kaiserpaar vom Publikum stürmisch begrüßt . Ais die Kaiser¬
standarte ans den» Schloßturm aufgezogen »vurde , salutierte das im
Hafen liegende Geschivader . Um 7 »11 Ui,r vormittags trafen der
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich , von Plön
kommend, hier ei» .

rv Paris , 20 . März . Das „ Journal " »vill wisse »», der Ka sfa -
tionshof habe für die Erledigung der Revision folgendes
Programn » ausgestellt : 1 . die Prüfung des geheimen Dossiers ,
2. Prüsung des Prozeß - Verfahrens vor » 1894, 3. die Aussage »»
Lebrun -Renaults über die angeblichen Geständnisse von DreyfuS ,
4. die Umtriebe nach der Verurteilung des Dreysris , 5. Prozeß
Zola , 6 . Prüsung der Umstünde , unter denen das Revisionsgesvch
eingebracht »vordcn ist . — Nach dem „Gauloch " ist Monsignore
Lore uzelli , der Leiter der Nuntiatur in München , zum Run -
ti »»s in Paris ausersehen »vorden . — Dem „Echo de Paris " zufolge
iverde die Brigade des Generals Roget nach Auxerre verlegt
werden .

w Toulon , 20 . März . In der vrrfloffe >»en Nacht feuerten
mehrere Mäm »er auf den Wachtposten des Pulvermaga¬
zins am Berge Taron . Der Soldat , dessen Mantel durchschossen
»vurde , trieb die Angreifer mit Gewehrschüssen in die Flucht .

vf London , 20 . März . Die „Times " melden a »»s Mel¬
bourne von» 18. d. M . : Der Korrespo »»dcnt des Blattes „Argrrs "

schreibt aus Samoa , eil» neuer Aufstand iverde daselbst befürchtet.
Die Krieger Mataasas seien u >»ter Waffen und hätten eine drvhcr»de
Haltung angenommei ».

w Peking , 20. März . (Reuter .) Die Abberufung des
italienischen Gesandte » de Martina ist nuiunehr amtlich ange -
kündigt ._ __

Briefkasten .
U . R . Wir können Ihnen mit einem andern Wtz diene»», der unter der

Flagge „'Ol eues Klebemittel " segelt : Nachdem das Centruur mit
dem alten S i g l wenig Ehre eingelegt hat, bringt es jetzt eine neue
Marke in den Hcrndel unter den» einfachen Namen S ch e l l - L a ck. Der¬
selbe »vird schon bei dem gelindesten Anhauch iveich »vie Wachs und
nimmt dann jede Prägung a>», den man ihn» »vrllkürlich ausdrückt .

Beraunvorllichcr Redakteur : Otto Neuß ,
sür de» Ai»zeigenleil: Ludivlg Lorbach in Karlsruhe .

Geboren .
Karlsnihe , 18 . März . Friedrich Wilhelm, B. Martin Biedermann,

Akechaniker . — 16. Akärz . Heinrich Karl Wilhelni. V. Karl Spath ,
Tapefter ; Lina , B . Friedrich Ochs, Fuhrunternehmer ; Albert,
V . Wilh. Huber , Installateur . — 17 . März . Emilie Friederike Luise,
V. Eugen Balz . Pferdebahniontrolle -ir ;

. .

Schlosser. — 18. März .
Leopold . V . Leopold Hmsc,

Einil , B . Valentin Buhl , Möbellapezier .
Eheanfgebore .

Karlsruhe , 16. März . Fra, »z Rein »,ch von Genthin, Bauführer hier,
mit Bertha Aiollenhauer von Brandenburg a. H . ; Georg Müller
von Theningen . Schutzmann hier, mit Katharina Bea von Spielberg ;
Ferdinand Heinrich von Gochsheim, Tapezier hier, mü Ehrifima
Lindacker von Gochsheim.

Karlsruhe . 18 . März . August Haas von Hasbach, Heizer hier, mit
Frieda Beichel von Boxberg ; Heinrich Friedlein von Würzburg ,
Güterarbeiter hier, mit Elisavelh Herbel von Obrigheim ; David

Saust von Freistelt , Bahnarbeiter hier, mit Barbara Uhl von
ierolshofen ; Otto Krug von Dienstadt, B .erführer hier, mit Mag¬

dalena Lertele von Wefternbausen ; O ' to Deckert von Menzenschivand.
Aietmer und Wirt hier, mit Akargaretha Riegler von Eppelheim.

Eheschlietzuugr ».
Karlsruhe , 18. März . Joh . Stotter von Worms , Schreiner hier, mit

Maria Bram », von Heidelberg ; Sebastian Hertel von Schriesheim,
Lederhändler hier, mit Emilie Hagle von Kenzingen; Jakob Behr
von Stupferich . Maschinenarbeiter hier, mit Karharina Glaser von
Grützingen ; Gotllieb K . oz von Oeschelbronn, Kutscher hier, mit
Rosine Flscher von Jllrugen .

Karlsruhe , 16 . Aiärz . Liselte Huck Wit 've, 61 I . — 17. März . Anna
Gayer . Schristsetzers-Gattu », 88 I . — 18. März . Antonie Kleirp
Aussehers-Gattin , 4-1 I .

Karlsruhe , 18. März . Jakob Weber, Eisenbahnschaff»»er. 38 I . ; Ludwig
Welz, Privatier . 63 I . ; Wilhelm Becker. Landivirt , 46 I . ; —
19 . März . Helene B .ödt, 28 I . ; Peter Atüller . Atagazinier. 10 J >;
Heinrich Meier , Maurer , 48 I .

Gestorben .
Linr , 16. März . Michael Mannshardt , 21 I .
vollstem, 17 . Aiärz . Anna Ataria Eckhardt, geb . Sänger ,
valkingen . 17. März . Joh . Gg . Gräftni , 80 I .
Eaisholz . 17. Aiärz . Maria Ekisab . Meier , ged . Fruttrger , 73 I .
sdreiburg, 17. März . Michael Kl»nger. Gerichtsvollzieher a . D -, 61 I .
Dorf Kehl, 18 . März . Atichael Kehret IV . , 71 I . _ _

G i € UHI ]) T § XA UI*
154 Kaiseratr ., Karlsruhe , gegenüb . d . Postneubau ,

tÜItEX X JUWELEN , 11M.U
1660. GOLD - und » ILBEJKWAHEJf .

Grosse, neue Auswahl. Auswahlsendaugen bereitwilligst.

Jetzt schon viel begehrt mit
100 *000
t Mark Saar-Geld

als ersten Hauptgew iim siua diu Wohliitiuiu -ijose ä M. 8.80 (Poirt®
und Liste 80 Pf . mehr ) der II . Lotterie zu Zwecken der Deutschen
Schutzgebiete . Es dürfte deshalb wieder rasch ausverkauft sein und
nur schneller Kauf sichert den Besitz von Losen . Ziehung schon
14 , 18. , 17 . , 18 . und 19. April 1899 im Ziehuugssaale Kgl . Preuss .
Siaatslotterie zu Berlin . — Lose empfiehlt das General -Debit Lud ,
Müller «fc Co . , Bankgeschäft in Sfürnber * , mMüuelteuund
in Karlsruhe die Generalagentur Carl GSts , Ledorhandlung ^
Hebelstrasse 15 , sowie alle Losverkaufsstelleu . 1321 . 1 .



afttti ’oroioftitdie Beovamtungen von ; 20 . Lftärz , morgens 8 Uhr .

Batom .0 (3t
n.B. JReetma
red. in Rill

Xemnetatuc
in tSelftu*»

»MO« I W
W -tte:

Richtung Stär !-

Nberdeen .
ktockßolm
Haparanück
Petersburg
MoSkau .
Cork . .
Cherbourg" ' urg .

emel .
ris . .

arlsruh«.
. nesbaü«

Münch« .
verü» . .
Wien . .
BrrSiaa .

Triest . .

759
752
752
759

763
758
748
749
756
755
752
752
748
754
751
748
751

NW
NO
N

N
NNO
W
C
SW
SW
NW
W
SW
W
S
O
ONO

frisch
mäßig
mäßig
leichc

risch
leicht
mäßig
leis. Zug
mäßrg
leis . Zug

KL»
leis. Zug
chwach
chwach
tark

wolkig
halb bed.
halb bed.
heiter

wolkig
bedeckt
heiter
wolkig
Dunst
bedeckt
heiter
wollig
Schnee
halb bed .
bedeckt
halb bed .
Schnee

Mrtterbrrlcht des Eentralbnr . für Meteorol . vo « 20 . März .
Während der hohe Druck über Rordwesteuropa verharrt , ist über der
Ostsee eine Depression erschienen ; diese verursacht südwärts bis zum Fuß
der Alpen herab triibeS Wetter mit Regen - und Schneefällen . Die
Brichzeitig wehenden nordwestlichen Winde haben im Binnenlande noch
müm rbGottchÜ , stedaß 'die Morgentemperaturenunter dem Gefrierpunkt
«»gen . Strenge Äälte herrscht in Rordosteuropa (Haparanda — 17 Gr .,
Stockholm —12 Gr ., St . Petersburg — 17 Gr .). Weiteres Anhalten des
««beständigen und rauhen Wetters mit Regen- und Schneefällen ist zu
erwarten .

WitterungSdeobachtungen der Mereoroloq . Station RgttScua

SS

8 3
{*<=
SS

SW
19. März , uachtS Sllhr [ 744,9 —9,6 2 6̂ 6T
20 . März , morg. 7 Uhr 1744,8 — 1.2 3.1 74
20 . März , mitt . 2 Uhr 1741,5 + 3,2 3,1 63 —

Höchst« remperamr am 19 . März 5,3 ; niedrigste m der
Viacht — 1,7. Niederschlagsmenge am 19. März 0,0 mm,

Sä
S " Jio
£ 3 *

heiler
heiter
bedeckt

Bemerk.

folgenden

WafferstandSuachrichten .
Rhrrn .

Maxau, 20 . März. 395 om .
Kehl, 19 . März . 211 cm .
Waldshut , 19. März . 174 ew.

Bekanntmachung .
Die Wahl der Stadtverordneten betr .

Bei der am Donnerstag de« 28 . März ». I . , von vormittag » 8 Uhr bis
Nachmittag » 2 Uhr stattfindenden Wahl von 16 Stadtverordneten durch die
Wähler der ll . Klasse find zur Beschleunigung und Erleichtern» « des Wahlge -
stbästs im Wahllokal (großer Rathaussaai ) 2 Wablurnen aufgestellt . Diesen
Snwii find die Wähler nab Maßgabe der alphabetischen Reihenfolge ibrer Ge-
tchlechlsnamen zugeteilt und zwar wählen : 1629.2.1
Bei der Urne Nr . 1 die Wähler : « ab August bis mit Khnast August .
„ „ Utne Nr . 8 „ „ Lackn - r Hetnr . bis mit Zweydinger Mrtedr .

Zur Dienstleistung bei den Wahlurnen find nach 8 9 der G . nieinoewahl -
fcbnui -.fl vom 12. Dezember 1892 besondere Hilsskommissionen ernannt .

Karlsruhe , den 17. März 1899 .
Der Stadtrat :

S i e fl t i ft.
_ _ _ _ Neud eck. _

Weinversteigerung
zu Haardt bei Neustadt a . d. Hdt. (Rheinpfalz) .

Dienstag den 28. März 1899, mittags 1 Uhr,
W Haardt im Gasthaus zum Weinberg bei Herrn Carl Bauer, läßt

Herr Philipp Müller , Gutsbesitzer in Haardt,
12« Stück 1897er Weisswein

versteigern .
Prvbetage : 10. März und Vcrsteigerungstag .

Fr. Cunh » l Notar. 845.2 .2

FkbensbMslliMrei« Karlsruhe,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am Dienstag den
LI . März , abends 6 ' /r Uhr, im grossen Saale «1er Fest¬
halte stattfindendeil

ordentlichen Generalversammlung
rigebenst eingeladen.

Tagesordnung :
1. zurKErgänZung des Anffichtsrats .
2. Siech nfchast »b« rtcht für 1898 , Beschlußfassung über die Berwen -

düng der E . übrigung , Entlastung des Vorstandes und Auffichtsrates .
Die Wahlhandlung beginnt mil der Eröffnung der Generalversammlung

nnd dauert während der ganzen Verhandlung .
Zur Kontrole für die Abstimmung find die LegitimatonSkarten beim

Eingang in den Saal an daS daselbst aufgestellte Aufsichiep rsonal abzugcben,
wogegen eine Milgliedskarte zur Abstimmung !ür die Wahl des Aufsichter tes
abgegeben wird . Die Legitimationskarten find Tags darauf oder bcim Emp ang
brr Dividende im Geschäftslokal de» Vereins wieder abzuholen . Tn (Smtritt ist
nur den Mit liedern dcS Vereins ge en « erzeigen der in Ihrem Besitze be-
stndlichr » graocn Iiesitlinationsfearte gestattet .

Die Rechnungsnachweisungeii nebst Bilanz können im Geschäftslokale des
Ve ein« . Zühringerstratze 45. und in den Ve.einsläden in Empfang genommen
Verden. 1419.2.2

Karlsruhe , den 6 . März 1899.

An Aufsichtsrat des Fkbknsdldiirfuisvttms Karlsruhe ,
eingetragen « Genossenschaft mit veschranüter Kaftpfkicht .

II. Kramei , Vorsitze der .

cv

Lo & fiund 'salzextract
bewährtes Diaetetioum

bei Husten , Heiserkeit, Brust-Catarrh , Abmagerung und
Abzehrung, Athmungsbesohwerden ; in Milch gelöst das
kräftigste Malz frühstück für Kinder .

Loeflund
’s

mit Malzextract bereiteteJim \ JAAAw %AAAjA

bekannt als wohlschmeckende schielm lösen de Hustenbonbons .

«Ä . acht „HIS. Ed. Loeflund & Co. . Stuttgart

Davoscr See-Eis in Blöcken.
ti-, r > l l ,1 un < J ” Likscrui .g . !chlüs!«» von k (ü M» Novembe»

«. e. - ftr X nn ::g der Kbätislbr » Bad » und lieferet „
1. «oianzeiS mit festqefroreiiem T - übel » von ca . 80 vm D >Se.
2 Neue » reine » ! tanzet » ohne Schnee von « a. 80 om Dick«
/>•. 1 «j .ci Oiialitit find wie ebne Konkurrenz . 1840 .4.8

Sf
'
Hrhe A Albrecht , Zürich n. Laudquart.
cg ^ ic .'.i nimm

Kroßh. SfiMfdjc Ataüts-
k k̂ubahneu.

Banarbeitenvertfebnng .
Zum Neubau de» Uufnahmsge -

bäude » inAchrr « >>» o nachverzcichnelc
Arbeiren im öneinlichen VerdingungS-
wege zu vergeben.

im Anschlag von :
1. Gipser - und Stückarbeit 6 033 M.

II . BodcubelagemitMcsaik -
und Thonplaitcn . . 2210 „

III . Paiketibcdenberstellung 3 535 „
IV . Schrcinerarbeiten . . 9 297 .

V. Glaserarbeitm . . . 40U ) ,
VI . Schlofferarbestt » . . . 2499 .

VII . Maler » und Tüncher»
arbeiten . 2600 .

Pläne , Einzelzeicknunge» und Beding«
ungen können auf diesseiiig-m Geschäflö -
zimnier an Werktagen ciugeseben werden,
woselbst auch di« Angedotssormular « zu
erbeben find. 1509 .2.2

Die Angebote sind verschlossen , rorlo
frei nnd mit der Ansschrilt . Ausnabme»
aebäude Ackern ' ver'eben bi« längsten »
Montag »en 27 . min d. I . , vor
mittag » 9 Uhr , bei dem Unterzeichn un
einzurcichkn . Znschlagssrift 4 Wochen .

Off «,iburg , den lg . März 1899 .
Äahndauinspektor I.

Bekanntmachung.
Die Hk . Klasse der Wahlbercchtigien

wädlt am
Dienstag den 21 . März d . Js .,
von vormittags I0Nbr bis nachmittags
ty 1t ht » lnrcht bis 9 ll ' r , wie im
• HIJI I . Bl . irrtümlich gesetzt)
16 Etadlverordncre mit s .chejäkriger
Amtstauer . 1607 .1

Zur III . Klasse der Wablberecktigten
gekört , wer für das ^sahr 1898 nicht
mehr als 37 Mk. 60 Psg . Gemeinde»
Umlagen zu zablen batte.

KarlSrube , den 16 . März 1899 .
Der Stadtrat :

S i e g r i st.
Neudcck .

Bekanntmachung.
Die Wahl der Stadtverordneten

betr.
Wir bringen hiermit zur öffentliche »

Kenntnis , daß es in nnjcrcr Bekannt¬
machung obigen Betreffs vom 16. d. Mts .
bezüglich der zu wistilendcu Ersaizmänner
heitzen muh : 1633.1
ron der 1. Klasse der Wahlbercchlizten :

3 Ersatzmänner für auSae^chiedeve
Stadweivrdnete (O .- Z . 12, i7 und 88
statt , 13 , 18 nnd 27) mit einer Amt - -
dauer von 3 Jadren ;
ron d r III . Klasse der Wablberccktiglen :

4 Ersatzmänner sür ansgc ' chiedcnc
Stad verordnte (O . Z . 11 , 18 , 2V und
45, ftati 12, 19 , 21 und 46) mit einer
AnttSdauer von 8 Jahren .

Karlsruhe , den 20. März 1899 .
Der Stadtrat :

Liegrist .
Neudcck.

DlingerveMbung.
Der im diesigen Schlacht- und Vieh»

hos anfallende Dünger ist vom 13. April
d . I . , ab auf «in weitere» Jahr zu
vergeben. 1555.2 2

Angebots find schriftlich bis längstens
31 . März d« I » bei Unterzeichneter
Stelle eenzureichen , woselbst auch die
näheren Bedingungen zn erfahren sind.

Karlsruhe » den 15. März !S99.
Stadt. Schlacht- und Viehhof-

Direktion.
Bayersdoerser .

PilMihs !; NkrSrißkMklg.
Die Stadtgemeinde Gsngenbach ver¬

steigert 1618 .2.1
Aiontag den 27. Mörz d . I .,

vonuittaaS 11 Uhr,
im Rathaus lRatssaal ) dahier 29 Stück
Pappelstänime mit einem Kubikinhalt
von 32 ebm.

Die Stämme lagern beim Friedhof.
Steigerungsliebhaber werden hiezu

eingeladen.
Grngtnbach , den 17 . März 1899.

Der Gcmeiudcrat:
A. Herb .

Kilckn .

Klaviere ,
I gut repariert m polie t , zuM . 80 .—,
I >09 .— . 189 — . 859 .- .

Pianino,
I gut repariert , zu 9t . 899 .—,' Flügel,
[ kreuzsaitig, wie neu, zu M . 689 . — ,

neue Pianiuos
IZU M . 489 .— , 599 - , 829 . - .
5« 9 .- . « 99 .— . 959 .- , 680 .— ,
729 . —, 8o9 .— ic . zu verkausenbei

IZI . 18» eh , Pianolager,
Karlsruhe ,

neben dein Hau tbahnhof
?riüppur »crstr . 2) .

Kein Laden, giößter Umsatz, daher
I billigste Pleite ! 1313 .4 .3

Pension .
Familie ebne Kinder in Locke wünscht

rum Frühjahr als Pensionäre zwei
Kuchbcn von 12 - 16 Jahren zum Er¬
lernen res FranzSfischcn » gute Schule,
Familienleben . Pensionspreis Fr . 750.—
per Jahr . Auskunft erteilt

Mr . Louis Ulrich, Fscle,
Kanton Neuenbnrg ( Schwei,).
Reierenzen : Herr » avl r » pp ,

Revisor, Lutsenstraße 73 » 111. « or »«-
ruhe . 1218.6.5

(kiftustoßer ,
ein geivaadier . findet Arb . tt bei 1562L

Sehiuieder & Mayer,
Waggonfabrik Karlsruhe.

Conditorlohrllng -Geiuoh .
Ein braver , fleißiger Knabe kann

unter günstigen Bedingungen bei mir »n
die Lehre tret n. K - Hlldenbrand ,
H - s«onbit - r , K « r >»rny «. >570.2.2

Das Bureau von
Oe. Carl Haga ,

Freiestraße 58. Basel , Telephon 2099,
besorgt u . a . als Spezialität de »

Ah- und Verkauf von Liegenschaften
1882 .6.3

und die

| Beschaffung von Hypotheken n. Commanditeapital .
Sprechstunden 9 bis 11 Uhr vormittag ».

Streng re - ll.

Kirberg ' «I Comp . mW
NC Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze . *2M

Wa » nicht g fällt , nehme per Nachnahme retour .

Weltfernrohr Nr. 80
ganz aus Messing . Hauvtkörver mit Lederübcrzug,

mit 6 Linsen und 3 Auszügen .
Krosse kernsieht ,

i » Etui nur

Zrngnttzr
Mit Fernrohr zu 6 Mark bin ich
sebr znirieden. Dasselbe zeigt aus eine
Entsernung von 2—3 Meilen ziemlich genau.
in n . sgez .) H. Clans ,

6 Mark
per Stück .

Apotheker .

Sport
Nr . 2260.

Doppel-
Fernglas

für jedes Auge passend , ge¬
eignet sür Reise , Jagd ,
Militär und Tbeater .
Starte Vsrgrösseruiis,

grosses vesiodtsieia.
Objecttvdurchmetker

43 mm in seinem Ledrr-
ktui und Riemen zum Um»
hängen, per SI . nur

1V Mark.

waaren

über Fernrohre , Feldstecher , Theatergläser,
Thermo -neier , Barometer , Microscope,
mcchan- Musikwerke. Goldwaaren , Leder »

HauSdaliungLgegeustiinoe , sämmtliche Solinger Stahlwaaren und
kM8 -

.

Waffen gratis und franco . 1625.1

Bitte aus dem Eulengebirge !
Die hilfsb «dü fügen Handweber fertigen preiswerte und dauerhafte

Seinen . Halbletnen , bw . Gewebe , Züme » . Jnl tt , Schürzen , Hau « .
Neiberstoffe , ^ and » u . Wischtücher , Taschentücher , Tisch, « ge » « cheuertua ,
aller Art . 1^61 .2.1

Trusende unverl . Belobigungen liegen vor . Muster postfrei zu Diensten.
Um die Wever auskömmlich , « bekchSftigeu , versendet deren Erze g»

niffe von 20 Mk. an frei unmittelbar a » die Verbraucher u . bittet um recht
zahlreiche Aust äge
das Waldenburger Weber -UnterstützuogS-Uiiternehmru Th. S ch o e n,

Wüstkwaltcrsdorf a. d hohen Eule.
Bei der Einführung dieser Fabrikation sind über hundert Dutzend wtitz -

leinene TakchlNtüch r mit kleine « Wedfrh ern in 49 u . 55 ew
Größe hcreingelommen , die m bebentend herabgesetzten Preisen ab¬
gegeben werden .

Pr rsverzeichnis liegt dem Pr « i»b« ch das unentgeltlich versandt wird , bei .

Färberei nnd cbem . Waschanstalt
vormals

Ed . Printe ,
Act .-Ges .

KLarlsrulie .

Färberei
aud

chemische Reinigung
von 1627 .7.1

Derren- nnd Damengarderoben ,
Möbelstoffen , Gardinen , Saint, Seide, Federn,

Handschuhen u. dergl.
Anerkannt rasche , sorgfältige und billige Bedienung.

Kohlen -Koks.
Westkälische Kohlen und Koke , sämmt¬

liche Sorten , sowie Gaskoks überallhin
lieferbar abzugcben .

Anfragen erdeten unter &, W . 8742
an Rudolf « oste, » öl « .

Hübsche Villas ,
Härser , Privat - tiud Keschäft->-H uler
aller Art. , » verkaufen durcl ' 3 . Müller ,
Karl »r « v« , « atserftr . Sv . l »69.tü .4

ITeberzenffen sie «ich, dass meine )Hentsehland *
Fahrräder I

£«• u. ZabehörtheileI
co"' die bestenunddabeil' die ttllerbilligetensind , f

Wifderverkäsfergesnekt .v" Haapt-Katalog gratis & franco . I
August Stukenbrok , Einbeck !

Deutschland* grösstes
SpociaI -F&hrTafl -Ve',sand -KMis.

854.72.17

Karlsruhe .
Mittwoeh den 22 . Mürz,

abends 7 Uhr ,
im Saale des GrosseCaaser-

vatoriuws:
Zweite nnd letzte

Lieder -Soirde
mit L a u t e n 1>e g 1 e i t u n

von
Sven Scliulniider

aus Stockholm .

Eiutrittakar ten :
Saal M. 8.- n . M. 2.- . Oal-

I lerie M. 1 — , sowie Tejrte ä 20
Pt’

ff . in der Musikalienhandlung
[ von Fr . Doert und abends an der
| Kasse. 1633,2,1

Wannenl (lerÄ k
„Hildabad “ , Friedeustr. 18.

Telefon 528 . 1442.3.2

Honig .
Feinsten grrantirt reink « iinver»

älillfte» Bieiieiil' v ia ver>. die 19 Pstz .»
Dose , « 6 .59 Mk . franko A . Stein¬
kamp , Imkerei in Cloppenburg ,
Gihzlv . Oldenburg . 5 - 4 .4 1.24

Hotel und Restaurant
in vorzüglicher Lage eines Lufttar -
ort » I . Range » des bad . ? chwarz -
waibes »nt 85 Fremdenzimmer « ,
grotzen , ssSnei , Lokalitäten , T -al ,
Halle mit Garten , Stallungen . Na»
miken re . ist prei «würdig Wege» Todes¬
fall zu verkaufen .

Näheres durch ( \ Kreuzer in
Triberg . 1518.2.2

NaSmotor , 1— l ' ;a pferdig . ge¬
braucht , tadellos erhalten u . tunkfio-
- i rend , billigst zu verkaufe » . ! 5 -6.2.2
Sedrückor LLrner , Manuhelm .

Karlsruher

Lieöerkranz.

1841 .
linkere diesjäh ige ordentliche

GknersivkrsMWlnns
sinket am 1615 . .1
Mittwoch dru 29 . März,

alieüds 8 '/« Ubr,
im Vsrslnalokale (Amolftn
straft ; 14 a ) statt , wozu wir nu¬
fere verenri . Mit <>>teder e -
gev - ust eintad w mit dem böf
itchen Sr nchcn « m »aylretche
Bexilfttuna .

Di« 'Tagesordnung »an« im
Vereinslokal eing fehe » wer¬
be« , woselbst auch die Ver -
elnsrechnung 1893 99 Mon¬
tag and Donnerstag , abends
von 8 bis S Uhr , aufgelegt ist.

Der Vorstand .

Soeben wieder eingelroffen :

zum Würzen der Suppe « , — wenig«
T opfen genügen . — 1463.1
W . I ». Sobwaab , Amalienstr 19,

31 - 27 . Märt » » . I ». tritt der
Somme fayrplan in Kraft . Ereni»
vlare deeseibe» , zum Aushang » nd in
Taschenformat , find ans den Stationnl »
Taschensabrplä - e auch bei den Schaffnern
znm Preise vou 5 Prg . zu erbalten .

KarßSruh «. im März 1899.
Süddeutsche Eisenbahll -Gefellschast.

Di - Direktion . 1636.1

er idörteH» .billigst Siellnna finde *
^ Dwill , d r verlange per Posttarte die
vsutsotie Vakanssupost in E linge«.

33 .24 .6

Installstenr-GbsücIl
E .n lüchliger , solider , finoet dauenir «

Arbeit . 1630.4 .1
Jos . Meess ,

Erbprinzenstraße 29.
Bitte hier abzutrcnne ».

Ach-lkschem.
An da»

S
sOo Kaiserliche Postamt

Postagentur

p



Ans dem grossen Sprudel
in Bad Neuenahr

(Rheinland). 40 ° Celsius.

Trinkkuren im Hause mit Neuenahrer Sprudel
gebrascht man mit vorzüglichem Erfolge in jeder Jahreszeit gegen Erkrankungen der Atmungsorgan «
(Katarrhe des Kehlkopfes , des Rachens und der Nase , Bronchial * , Luftröhrenkatarrb . Brnstver -
sohleimung , Heiserkeit ) , gegen Magen - und Darmkatarrhe (Appetitlosigkeit , Sodbrennen , Magens
geschwnre , Magen - n. Darmblutungen ) , gegen I >eberanschwellungen , Gallensteine u . Koliken ,
gegen Nierenkatarrhe , Nierenentzündungen , gegen akute und chronische Blasenkatarrhe ,
gegen Krankheiten , die durch mangelhaften Stoffwechsel entstehen , gegen Gioht , Rheumatismus .
Nieren - und Blasenstein , gegen Diabetes (Zuckerkrankheit -.
Neuenahrer Sprudel wirkt mild lösend u. wird von dem schwächsten Organismusvorzüglich vertragen.

Aus den uns fortwährend zugehendenAnerkennungsschreiben von Aerzten über die mit Neuenahrer
Sprudel durch Trinkkuren im Hause erzielten glänzenden Heilerfolge veröffentlichten wir eine Anzahl
notariell beglaubigter Abschriften in unseren Broschüren , die wir gern zur Verfügung stellen .

Neuenahrer Sprndel ist zu beziehen durch alle Mineralwasser - Handlungen und Apotheken
sowie durch die Direction des Neuenahrer Sprudels in Bad Neuenahr (Rheinland ) . 1460.6.2

Niederlagen in Karlsruhe bei Bahm & Basaler ; P . Risius in Lndwlgshaten : W . Benz
Söhne in Stuttgart ; Sicherer 'sche Apotheke in Heilbronn .

Berühmte Mischungen Mk . 2,80 n . 3,50 pr . Pfd . Probepackete 60 u . 80 Pfg

Nicht billig im Einkäufe ist der Continental Pneumatic , aber durch
feine längere Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch . Käufern von

Fahrrädern kann nicht genug empfohlen werden , Räd .-r mit

ContinentalPneomatic
zu verlangen .

Jeder Aerger und Verdruß durch Pneumatische Reisen fällt dann fort.

1204 .1

CONTINENTAL CAOGTCHOIIC & GUTTAPERCHA COMPAGNIE, HANNOVER.

der Georg -Victor - u .
Helenen Quelle sind
al hewährtnnounüber »

_ troffen bei alleiiNlerc «
Mgasin« und Steinleidcn , fehr wirksam bei Magen - u . Darm Katarrhen . Störungen der Bluim .schuug al SBlUi .
» rmn h , Blechsucht r . f. w . Wäger , käuflich in den MineralwasserHandl . u . Apotheken , versendet in stets frischer Füll -

u« « die Unterzeickneie . Versand m 1888 V75 . VVV Flaschen Das im Handel vorkemmende angebliche Witdunger
Salz ist ein zum Teil unlösliches Fabrikat: aus biesise« Quellen werden keine Salze b -reitet. Schrift n gratis und free

Die Inspektion der Wildnnger Mineralquellen -Actien- Gesellschaft . 142 .6.6

Gl,l>llv-Ml -st >mn- md .Imgstlmeil -Nkrki».
. Mittwoch den 22. März , 8 ^2 Uhr : Versammlung i Lvfienstr . 14 ,

Sirigsaali. Geichäitüches. Mitteilungen aus Beyschlag's Se .bstbivgraphie über
foinr Zeit im Karlsruher Hofpredigcrmut - 1637 .2 1

K 'scher .

tnAs t
NähF&KräfitigunflsMittel

aus Gemüsen & Nutzpflanzen
in concentrirtesterFopra.

Mlitase dauernd wohlschmeckend .
MutaSB fürJedermann :G8Sundeu.Kranke.
Mutase unbegrenzt ; haltbar.
MutaSB enthält alle leichtverdaulichen
Nährstoffeder Pflanzen ohnejedenZusatz ,
- Fabriken vorm.Weiler-ter Meer.

Uerdingen a/ Rhein .
vonräthig in Apotheken,

Drogengeschäften etc.

1352 —2In weiblichen

Handarbeiten
empfehle, neben stetem großem Lager , stets VaS Neuest« zu mäßigsten
Preisen.

Miuiiotf Vieser ,
Kaiserstraße 133 .

enthält 18 % Tropon ,
somit einen Gesammtgehalt von
25 % wirklich verdaulichem Ei-
weiss ,ist demnach eiweissreicher ,
also nahrhafter als alle andern

Kindermehlc .

um II

enthält » 5 % Tropon ,
somit einen Gesammtgehalt von
30 % wirklich verdaulichem Ei-
weiss , besonders geeignet zur
Ernährung von Magenleidenden
und schwächlichen Personen,
nach Ausspruch von Antort¬
taten als Moryankost
f. d. Heranwachsende
Jugend «ranz besonders

zu empfehlen .
Ueberall käuflich:

Dose 250gr. Mk. 1,*5 ,
500gi'. Mk . * ,S5.

Sano -G esellsch aft
Noack dt ZUhlke , Berlin 8 »,

Dresdener Strasse 97.
Hanpt-Depot für Süddeutsch¬

land , Hessen -Nassau u . Eisass -
Lothringen : 1394.8.4

A . & E . Fischer , Mainz .

Nur in Packeten mit der Schutz¬
marke „Quäker“ bekommt man
die echte amerik. Haferspeisc
Quäker Oats “ .
Die Packete dienen dazu , das

Produkt, dem Staub und Un¬
reinlichkeiten , welche zu loser
Ware freien Zutritt haben , fern-
uhalten.
AusgewogeneWare , als „Quäker

Oats “ verkauft , ist minderwertig '
Nachahmung. Man -hüte sich vor
Betrug seitens des Verkäufers.

Im Gebrauch billiger als die
Nachahmungen . 751 .4 .2

Heidelberg .
Auf 1 . April werden einige junge

Mädchen zur gründlichen Ausbildung in
der Führung eines feineren Haushaltes
ausgenommen . Gewissenhaft« Gesund¬
heitspflege . Billa mit grobem Garte» .
Auf Wunsch Unterricht in den Wifsen-
schaften, Musik und Malen . Beste Refe¬
renzen. 354.— 7

Fräulein von Schere».

z»
Unterzeichneter bestellt hiermit bei dem Kaiserlichen Postamt — Postagentur

_ für das II . Quartal 1899 _ Exemplar der

„Badischen Landeszeitnng “
mit tilg ). Diiterhaltimgsblatt , wöcheull . Verlosungsbeilage u. Parlamentsausgabe

zum Preise von M . 2 .50 ,
ZustellungSgebühr _

Ort : Name :

Obige M . .

Ort :

Poet - Qulttun « .
— sind heute richtig eingezahlt worden.

Kaiser !. Post -

QUAKER

WHITE ,OATS
wbmfttc.ui ecfttn.:;

Abonnements
II. Quartalifir das

iiiiiHw

mumwm

Dr . F . lliltenberger ,
in Amerika approb . Zahnarzt

Kaiserstr . 321 , II . 184

Kopfeehuppen , Ergrauen der
Maare werden nach einer neuen
praktisch erprobten Methode mH
srataunenswerthem Resultate be¬
handelt. Kräftigste n. augenschein¬
lichste Entwicklungd es Jungen Mach-
wuohsss . Zahlreiche Dankschreiben
und Anerkennungen . Jeder Haar¬
leidende sollte nicht versäumen ,
Prospekt xu verlangen , der gratis
undjfranco versandt wird.F . Kiko , Herford :
^J êttbertthmte/HaarsjeclaUsk ^

I* werden angenommen von allen Postanstalten Deutsch¬
lands ans das jetzt

ca. 65000 Abonnenten
zählende »nd demnach die gr- sttc Verbreitung aller
liberalen Zeitungen groben Sills im In - und Ausland «
besitzende , durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Sichtung
des Inhalts sich auszcichncnde, täglich zweimal in einer
Morgen - undAbrnd -Ausgabe , auch Montags erscheinende

^BerlinerTageblatt
und Handels - Zeitung

mit 5 -werthvollen Beiblättern :
„ ULK “ I „Der Zeitgeist“

faltig llluetr . VilzblaM , feuHletoinstisch .Beiblalt

„Deutsche Lesehalle “ I „Technische Rund -chau“ '

illustrirteSonutagsbcnage , I illuatrirte Fachzeitschrift
^ Mltthellungen über Dandwirthschaft , Gartenbau

' und Hauswirthachaft .

IinRvinan-Fenilleton erscheint ein neuerhochmieressanier
Roman bott

Richard Voss : stpiti Cdilral
’s frant

der, nach Form und Inhalt originell , die sorireißende
Darstcllnugskraft des Versassers zeigt und das Lesc-

Publikum in hohem Grade fesseln wird .
Ausführliche Parlaiuentsbericht « erscheinen in einer
beionderen dritte -! Ausgabe , die , noch mit den Nacht-
zügen versandt , am Morgen des nächstfolgendenTages
den Abonnenten zügelst . — Prebenummersr gratis

und franko von der Expedition Berlin SW

1

Bovril hat sich auf das vorzüglichste als Stärk
ungsmittel bei Influenza-Erkrankungen bewährt.

ßrossh . Hoflieferant , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4 ,
trüber Herrenstrasse 31 .

Flügel , Pianinoa , Tafelpianoa
und Harmoniums . — Direkter Ver¬
treter von : Bechstein , Bliitbner , Ibach,
Kaim, Kaps , Scheel, Steingräber , Stein-
way & Sons, Steinweg Naohf. , Schied-
mayer , Thürmer, Uebei & Lechleiter otc.
Stets über hundert Instrumente aut

Lager . 182 .- 8
Neue Pianinoa recht guter Qualität
von M. 450.—, Harmoniumsvonhl. 00.— an
Grösster Umsatz , daher

billigste Preise .
Langjährige Garantie . Bequeme Zahlungs weise .

Umtausch gespielter Klaviere . Reparaturen und Stimmungen .
Verlangen Sie K a t a1o g e

Schweisgut

Scheuer« u . putzen ist üverMfsig ,
wenn Sie Ihre Böden» Treppen rc. mit
Seebers Pitch - pine - Oel 6c>
banveln . Abiolut geruchloses Bodenöl ,
klebt nicht, schmiert nicht» setzt keine
Krusten an. Sehr ausgiebig nnd spar¬
sam im Verbrauch . Zimmer sehen stets
sauber aus . Pr . Liter a Mk. 1.— bei
Jul . Dehn Rachf ., Drog. , Zähringer-
strutze bö, W. Baum » Drog., Werder -
strahe 27. « d. « örncr . Drog., Sophien-
straße 66 . 1248.10.8

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstrabe Nr. 8 in Karlsruhe

Meclmicii Bergwerks-Yerein.
Wir übernehmen die kostenfreie Vertretung der Aktionäre

in der am 6. April zu Mechernich stattfindenden General¬
versammlung, in welcher wir auf eine Dividende von 2 %
pro 1898 dringen werden. Letzter Anmeldetag 28. März .
Ausführliches , die Verhältnisse der Gesellschaft wahrheitsgemäß
schildernder Expose stellen franco zur Verfügung . 1614 .2 .2
— „ . . . Berliner Commerz-Bank,S . 8»ar!,r «Mk . 43/44 .

^ & C 0.

Klönthaler Eis*
liefert zu billigsten Preisen

DZ. Kanu , « iserpsrt » Netatal (Schweiz) .
1213 .&6
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